
Felix Scheinberger illustriert Arno Schmidt

SEELANDSCHAFT MIT POCAHONTAS
Arno Schmidt schrieb im Jahr 1953 eine der wohl schönsten und 
auch realistischsten Liebesgeschichten der deutschen Literatur nach 
dem Zweiten Weltkrieg, verbunden mit zahlreichen Angriffen auf
die Bigotterie von Staat und Kirche im frühen Adenauerdeutschland.
Es ist aber zugleich eine Hommage an die sommerliche Landschaft
rund um den Dümmer See im Oldenburger Münsterland.

Fast 60 Jahre später reiste Felix Scheinberger auf den Spuren 
Arno Schmidts mit dem Skizzenbuch an den Dümmer und illustrierte
die Erzählung aus heutiger Sicht mit seinen unverwechselbaren 
aquarellierten Zeichnungen.

»Meine Lieblingserzählung« 
                                  (Günter Grass)

»Im bleiernen Wolkenkolosseum (das überall golde-
ne Risse kriegte) : auf den lindgrünen Wiesenscheiben
schnoben die Bauern, rannten Gabeln in rundrückiges 
Grummet, hoben es stolpernd über die steilen Stroh-
hüte, breitbeinig und nervös wie ihre sehr braunen 
Pferde : Rum rum rumpum ! Wir duckten uns unter den 
Nackenschlägen der Fallwinde, lange Staubwimpel an
den Füßen. Nebenan in Selmas Bluse begann es bau-
schig zu ringen; der Rock schlüpfte ihr von hinten zwi-
schen die Beine, entzückend kerbte sich das stümische 
Gesäß; ihr Haar kippte nach vorn und wollte auch 
wetterfahnen. Teremtemtem ! : die Pappeln wurden hell-
grau und zitterten am ganzen Leibe. Ein Handwagen 
knatterte heran auf gekräuselten Rädern von Staub : »N 
Stück laufen ?« : sofort bezogen sich ihre Sepiawaden
mit festeren Sehnen, am schrägen Oberkörper galop-
pierten Zweie winzig voraus, und ich mußte nur zusehen,
daß ich mitkam …«

Zwei Männer, ehemalige Kriegskameraden, und zwei Frauen, Stenotypistinnen in einem Osnabrücker 
Textilbetrieb, treffen sich in der Erzählung zufällig als Feriengäste in einem Landgasthof am Dümmer, und es 
bilden sich rasch zwei Paare, die nicht nur zusammen spazieren gehen und den See mit einem Paddelboot 
befahren, sondern alsbald auch nähere sexuelle Bekanntschaft machen. Schmidt schildert die kurze Liaison 
des mittellosen Schriftstellers Joachim mit der mageren und hochgewachsenen Selma, die er wegen ihrer 
sonnenverbrannten Haut und ihrer »Irokesennase« zärtlich »Pocahontas« nennt. Von großer sprachlicher Kraft
sind dabei die Schilderungen der sommerlichen Landschaft am Dümmer und der ständig wechselnden Witte-
rungen. Doch bei seinen Zeitgenossen erregten vor allem seine immer wieder eingestreuten Angriffe auf die 
Adenauerrepublik und die Kirche sowie einige erotische Szenen Anstoß, was letztlich sogar zu einem (später 
eingestellten) Ermittlungsverfahren wegen                    Blasphemie und Pornographie führte. Mit den 
Illustrationen Felix Scheinbergers wird es
nun aber vielleicht einen anderen, vom
damaligen Zeitgeist unverstellten Blickwinkel
auf Arno Schmidts frühe Erzählung geben
und ihm neue (und womöglich auch jüngere)
Leser zuführen. 



Arno Schmidt: Seelandschaft mit Pocahontas 
Illustriert von Felix Scheinberger. Nachwort von
Claus Lorenzen. Mit dem Anhang: »Kleine Rede
auf Arno Schmidt« von Günter Grass. Halbleinen
mit Schutzumschlag, 84 Seiten, 20,5 x 25,5 cm.
Normalausgabe 24,80 €. Die Vorzugsausgabe (B)
im Schuber (Auflage 100 arabisch numerierte 
Exemplare) ist vom Künstler signiert und enthält
eine aquarellierte Strichätzung mit einem Porträt 
Arno Schmidts. Die Luxusausgabe (25 römisch 
num. Exemplare) im illustrierten Schuber mit Leder-
kanten ist in Ganzleder gebunden und enthält zu- 
sätzlich zu dem Porträt eine farbige Original-
zeichnung Felix Scheinbergers. Preise auf Anfrage.
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Im Jahre 1964 wurde der Fontane-Preis an Arno 
Schmidt verliehen. Die Laudatio für den Preisträger
hielt Günter Grass. Seine »Kleine Rede auf Arno
Schmidt« wird im Anhang dieses Buches vollen
Umfangs abgedruckt, da sie sich überwiegend mit
der Erzählung »Seelandschaft mit Pocahontas«
befaßt, die der Laudator schon damals zu seiner
»Lieblingserzählung« erklärte. Günter Grass hat 
dem Abdruck seiner Rede zugestimmt und in 
einem persönlichen Grußwort zur vorliegenden 
Neuausgabe mitgeteilt, er sei von den Entwürfen 
des Buches begeistert: »Durch die Zeichnungen 
von Felix Scheinberger wird der Text auf eine neue
Art lebendig. Arno Schmidt hätte seine Freude 
daran daran gehabt !« 
    

»Wir ritten sausend aufeinander davon: durch haarige
Märchenwälder, Finger grasten, Arme natterten, Hände
flogen  rote  Schnapphähne, (Nägel  rissen  Dornenspuren),
Hacken trommelten Spechtsignale unter Zehenbüscheln,
in allen Fußtapfen schmachteten Augen, rote Samtmu-
scheln lippten am Boden, kniffen mit Elfenbeinstreifen
aus denen Buchstaben schimmerten, Flüster saugten,
Säfte perlten, abwechselnd, oben und unten.)«


